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Vorschriften Zonenplan Viererfeld 

Alle Änderungen gegenüber des Zonenplans Viererfeld Plan Nr. 132212, vom 29. April 2015 sind rot 
geschrieben. 

1. Allgemein 

Art. 1 bis 2: Unverändert. 

2. Änderungen zur Grundordnung 

Art. 3 Wohnzone W und gemischte Wohnzone WG 
1) Die Zonen Wund WG dienen dem Wohnen und nicht störenden Arbeitsnutzungen. Hotel-, Büro- und 

Dienstleistungsnutzungen sind bis 20 000 m2 der oberirdischen Geschossfläche zulässig. 
Ladengeschäfte und Gaststätten , die den örtl ichen Bedürfnissen dienen, sind gestattet. Die Hälfte der 
anrechenbaren Wohnfläche ist für den gemeinnützigen Wohnungsbau während 5 Jahren ab 
lnvestorenausschreibungen reserviert. 

2) Die zu lässige oberird ische Geschossfläche beträgt mindestens 130 000 m2 und max imal 188 750 m2. 
Es gilt die Gestaltungsfreiheit nach Art. 75 kantonales Baugesetz für die Bauweise und Gebäudetiefe 
sowie die Grenz- und Gebäudeabstände. Die zulässigen Gesamthöhen für Gebäude mit 2 - 6 
Vollgeschossen inkl. Attikageschoss betragen 11.50 m, 14.50 m, 
17.50 m, 20.50 m und 23.50 m. Das Attikageschoss kann in der Bauklasse 6 auf jenen Seiten fassadenbündig 
angeordnet werden, an denen die Beschattungstoleranzen gemäss Art. 22 der kantonalen Bauverordnung 
eingehalten sind. 

Art. 4 bis 5: Unverändert. 

3. Ergänzende Überbauungsvorschriften 

Art. 6 bis 1 O: Unverändert. 

Art. 11 Realisierung 
Das vom Gemeinderat am 14. Oktober 2015 beschlossene und am 23. Jun i 2021 ger ingfüg ig geänderte 
städtebauliche Konzept ist mit den Leit linien wegweisend für die Wettbewerbsverfahren. Bei 
etappenweiser Real is ierung muss nachgewiesen werden , dass sich die Überbauung mit den wesentlichen 
Gestaltungsmerkmalen zweckmässig in das städtebauliche Konzept einfügt. 

Hinweise: 
Zwischen der Grundeigentümerin und der Stadt Bern ist am 20. Mai 2015 eine Vereinbarung 
abgeschlossen worden. Darin wird unter anderem festgehalten, dass mehrstufige Wettbewerbe nach den 
Rege ln der SIA-Ordnung durchgeführt werden und die Überbauungen zur Erreichung des baul ichen Ziels 
der 2000-Watt-Gesellschaft nach den Vorgaben SIA-Effizienzpfad Energ ie 2040 zu realisieren sind . Die 
Wettbewerbsergebnisse bilden die Grundlage für den Detailersch liessungsplan und die unter Verzicht auf 
eine Überbauu ngsordnung einzureichende Baugesuche. 


